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 Anfragen-Nr.   

 AF-0099/2020  

Anfrage 

Herr Patrick Wieschke 

Vorsitzender der NPD-Stadtratsfraktion 

 

Betreff 

 

Anfrage der NPD-Stadtratsfraktion - Einführung Park & Ride und Parksituation Mariental 

 

 

I. Sachverhalt 

 

Die angespannte Parkplatzsituation im Mariental ist hinlänglich bekannt. Von Bürgern erhielten wir 

die Anregung, einen außerhalb gelegenen Parkplatz als Park & Ride – Parkplatz zu schaffen, von wo 

aus in engem Takt touristische Hotspots und Ausflugziele, so. z.B. Innenstadt, Südstadt, Mariental, 

Hohe Sonne bis Wilhelmstal, angefahren werden können. So könnten die Parkplätze im Mariental 

besonders an den stark frequentierten Wochenenden mehr von Anwohnern genutzt werden, welche 

laut Oberbürgermeisterin nach dem Wegfall von Parkplätzen in der Marienstraße ohnehin dorthin 

ausweichen sollen.  

 

II. Fragestellung 

 

1. Wurde eine solche Idee bereits geprüft und diskutiert? Wenn Ja, mit welchem Ergebnis? 

 

2. Wenn Nein, kann eine solche Idee mit dem Verkehrsunternehmen Wartburgmobil im Hinblick 

auf ihre Durchführbarkeit und Rentabilität erörtert werden? Wenn Nein, warum nicht?  

 

 

 

 

Herr Patrick Wieschke 

Vorsitzender der NPD-Stadtratsfraktion 
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Herr Patrick Wieschke 

Vorsitzender der NPD-Stadtratsfraktion  
      

      

 

 

 

 

       

       

 

 
Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Datei, unsere Nachricht vom Datum 
   08.07.2020 

 

Beantwortung der Anfrage der NPD-Stadtratsfraktion - Einführung Park & Ride und Park-situation 
Mariental (AF-0099/2020) 

 

Ich beantworte Ihre Anfrage wie folgt: 

 

zu 1.: 

 

Ja, eine solche Idee existiert und soll künftig ggf. weiter ausgebaut werden. 
 

In der Julius-Lippold-Straße gibt es einen kostenlosen P+R-Parkplatz, dieser ist von der Mühlhäuser 

Straße aus als solcher ausgewiesenen. Vom Parkplatz aus können Pendler, Anwohner oder auch 

Gäste der Stadt zur max. 200 m fußläufig entfernten Bushaltestelle „Friedhof/Aquaplex“ laufen. Von 
dieser Haltestelle aus verkehren zahlreiche Buslinien im engen Taktverkehr. Alle Linienbusse fahren 

zum ZOB. Am ZOB besteht Anschluss an alle Stadt- und Regionalbusse (z.B. der Linie 3 zu 

verschiedenen Ausflugszielen im Süden der Stadt). 

 

Die Ausweitung eines solchen Angebotes, wie in der Mühlhäuser Straße/Lippold-Straße wird derzeit 

im Zusammenhang mit dem in Bearbeitung befindlichen Verkehrsentwicklungsplan 2035 erörtert 
und soll ggf. ausgebaut oder weiterentwickelt werden.  
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Wegweisung P+R in der Mühlhäuser Straße P+R-Parkplatz in der Julius-Lippold-Straße 

Bildquelle: Stadt Eisenach 

 

 

zu 2.: 

 

Das Verkehrsunternehmen Wartburgmobil kann in solche Überlegungen selbstverständlich 

einbezogen werden. Erfahrungen mit P+R-Verkehren liegen dort vor. Dafür muss es aber zunächst 

eine kalkulierbare Projektskizze geben, weiterhin dann die Bereitschaft durch die Stadt Eisenach ein 

eventuell entstehendes Betriebskostendefizit zu übernehmen.  
 

 

 

gez. Katja Wolf 

Oberbürgermeisterin 
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